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Als Sicherheitsvorrichtung ift einerfeits eine Fangvorrichtung angebracht, deren 

Klauen fich erforderlichenfalls auf entfprechende Zähne zweier längs der Führungen 

befeftigter Zahnftangen ftützen; bei einem etwaigen Seilbruche werden diefe Klauen 

durch eine kräftige Blattfeder bethätigt. Zur 

ferneren Sicherung hängt der Fahrftuhl noch 

an zwei anderen Seilen, welche jedoch, un- 

abhängig von der Mafchine, fich über eine 

oberhalb des Aufzuges befindliche Trommel 

wickeln. Mit diefer Trommel (Fig. 420) ift 

ein Centrifugal-Regulator v in Verbindung, 

welcher beftimmt ift, zu verhindern, dafs der 

Fahrftuhl mit zu grofser Gefchwindigkeit 

herabgelaffen werde, indem derfelbe beim 

Ueberfchreiten einer beftimmten Gefchwin- 

digkeit eine Bremfe s bethätigt, welche auf 

jene Trommel wirkt. Diefe Anordnung be- 

zweckt ferner auch, durch die beiden Sicher- 

heitsfeile die Fangvorrichtung in ihrer Wir- 

kung bei einem etwaigen Bruche des Antrieb- 

feiles zu unterftützen. 

Wie hieraus hervorgeht, wird die Ma- 

fchine für jede Benutzung des Aufzuges 

neuerdings in Thätigkeit gefetzt; mit Rück- 

ficht auf den Dampfbetrieb ift dies jedoch 

nur dann möglich, wenn entweder der 

Dampfkeffel auch noch anderen Zwecken 

dient oder die Benutzung des Aufzuges eine 

genügend lebhafte ift, um die Dampferzeugung 

in der erforderlichen Gleichmäfsigkeit zu er- 

halten; letzteres trifft wohl nur bei den in 

Art. 127 (S. 170) fchon erwähnten Perfonen- 

Aufzügen mit ununterbrochenem Betrieb zu. 

Sowohl diefer Umftand, als auch vornehmlich 

die Schwierigkeit, welche bei uns der Auf- 

ftellung von Dampfkeffeln unter bewohnten 

Räumen entgegen fteht, find Urfache, wie 

fchon in Art. ı2ı (S. 167) erwähnt wurde, 

dafs die Anwendung der Dampfmafchinen 

zum Betriebe von Perfonen-Aufzügen bei uns 

nur in befonderen Fällen Platz greifen wird. 

Alle anderen Dampf-Aufzüge haben 

mehr oder weniger ähnliche Anordnung und 

unterfcheiden fich hauptfächlich in den Einzel- ® 

heiten, fo dafs deren Befprechung füglich 

unterbleiben kann. 
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